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Liebe Freunde und Förderer von Yaoui e.V.,

am 27. September 2007 tagte zum ersten mal der Entwicklungsausschuss im Vereinssitz 
in der Zipperstraße. Nachdem nun die organisatorischen Schritte, um den Verein auf die 
Beine zu stellen, abgeschlossen sind, ging es darum zu überlegen, was der Verein als 
nächstes an Projekten in Angriff nimmt.

Vorab wurde vereinbart, das bei allen Möglichkeiten an Projekten, erstmal immer nur ein 
Projekt nach dem anderen in Angriff genommen werden soll. Dies soll verhindern, dass 
der Verein sich personell und finanziell mit mehreren Projekten gleichzeitig verzettelt.

Als nächstes wurde über weiterführende Projekte nachgedacht. Dabei wurden folgend 4 
Vorschläge gemacht:

1. Projekt zur Förderung der Schulinfrastruktur 

Dabei geht es um so ganz banale Dinge wie den Bau einer Toilettenanlage. Oder 
benötigen die Schulgebäude selber noch bauliche Maßnahmen, wie feste Wände 
oder muss ein Dach repariert werden etc. Oder fehlen Möbel wie Tafel, Sitze und 
Bänke für die Schüler.

2. Schulpartnerschaft

Eine  Schulpartnerschaft  zwischen  einer  Grundschule  in  Deutschland  und  der 
Schule in Yaoui. Dies könnte über ganz einfach Briefkontakte von Schüler / Klassen 
zu Schüler / Klassen laufen. Oder auch Briefkontakte zwischen den Direktoren / 
Lehrern.  Auf  Schulfesten  könnte  entsprechend Geld  für  eine  Unterstützung von 
Projekten an der Schule in Yaoui gesammelt werden.
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3. Solaranlage für die Schule / Dorf

Da der Ort Yaoui nicht an ein Stromnetz angeschlossen ist, würde eine Solaranlage 
z.B. die Benutzung eines Computers ermöglichen. Und vielleicht sogar einmal die 
Möglichkeit  eröffnen einen Internetzugang zu ermöglichen. Der Vorschlag wurde 
über Martina Noske von einem Bekannten, der bei einer Solarfirma arbeitet, an den 
Verein herangetragen.

4. Agrarschule / Baumschule

Es  gibt  die  Überlegung,  da  Yaoui  landwirtschaftlich  geprägt  ist,  Themen  der 
Landwirtschaft  inkl.  Themen  der  Vermarktung vor  Ort  in  den Unterricht  an der 
Schule  zu  integrieren.  Dazu  würde  sehr  wahrscheinlich  ein  Stück  Land  für 
praktische Übungen ( inkl. des entsprechenden Materials ) sowie ein entsprechend 
ausgebildeter Lehrer benötigt.

Um nun entscheiden zu können, was von diesen Vorschlägen sinnvoll ist und überhaupt 
machbar  /  umsetzbar  ist  waren  sich  alle  Anwesenden  einig,  das  mehr  Informationen 
notwendig  sind.  Deshalb  wurde  beschlossen als  ersten  Schritt  mehr  Informationen zu 
sammeln.

Es  wird  als  erstes  wichtig  sein  vor  Ort  nähere  Informationen  zu  sammeln.  Sicherlich 
erstmal, wie sieht es jetzt mit den Schulgeld aus. Was wird als erstes dringend in der 
Schule benötigt.  Vielleicht sogar in Form einer Prioritätenliste.  Des weiteren sollte dort 
eruiert werden, in wie weit es möglich ist den Vorschlag der Agrarschule umzusetzen.

Auch sollte erfragt werden, ob es einen Bewohner von Yaoui gibt, der in der Lage ist als 
direkter Ansprechpartner des Vereines vor Ort fungieren zu können ( z.B. der Direktor der 
Schule oder ein Gremium aus Vertretern der einzelnen „Genossenschaften“ ).
Im Moment laufen unsere direkten Kontakte über HPT, der öfters im Jahr in Benin weilt. 
Oder über VM als Beniner und gebürtig aus Yaoui, der aber auch nur zeitweise vor Ort in 
Yaoui ist.

MS wird sich dazu direkt mit Vincent Mama in Verbindung setzen, ob er eine Idee für 
einen direkten Ansprechpartner vor Ort hat.

RG wird gebeten Informationen in Richtung einer Schulpartnerschaft zu sammeln. Erste 
Anfragen liegen schon vor.

MN wird sich mit der Firma für Solaranlagen in Verbindung setzen, um abzuklären, was 
überhaupt machbar ist ( Kosten, Sponsoring, etc. ). Auch müssen Fragen wie Transport, 
Organisation oder der Wartung vor Ort geklärt und abgestimmt werden.

Deshalb halten wir es doch einfach mit Benjamin Franklin:

„Eine Investition in Wissen bringt noch immer die besten Zinsen“

Einladung



zum zweiten Entwicklungsausschuss in lockerer Runde
am 30. November 2007 um 20.00 Uhr,

in der „Zuntz Seligen Witwe“, Königstr. 78, 53115 Bonn

Wir freuen uns über jeder der Lust und Zeit hat daran teilzunehmen.

Für den Vorstand

US


